
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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BEKANNTMACHUNGEN

Die ordentliche Mitgliederversammlung der

Wohnungsgenossenschaft Ebersberg eG
für das Geschäftsjahr 2024 findet am
Mittwoch, den 25. Juni, um 17:00 Uhr

in der Ebersberger Alm, Ludwigshöhe 3,
85560 Ebersberg, statt.

Die Tagesordnung zur Versammlung, der Jahresabschluss 2024
sowie das Protokoll zur letzten Versammlung liegen in unseren

Geschäftsräumen, Augustinerstraße 4 a in 85560 Ebersberg
während der Geschäftszeiten zur Einsicht auf.

Aufsichtsratsvorsitzender

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

HEIMATZEITUNGEN

merkur.de tz.de

Tel. 089 / 53 06 222 oder
kundenservice@merkurtz.de

Unser Kunden-
service hilft Ihnen
gerne bei allen Fragen
rund um die gedruckte
oder digitale Zeitung.

Was kann
ich für
Sie tun?

www.tdh.de

Genießen Sie ein schönes
Essen mit Gästen.
Wir haben tolle Rezepte
für Sie.
Und eine Idee, wie Sie
damit Kindern in aller Welt
helfen können.

Mehr erfahren

Unser Zustellteam sucht aktive Frühaufsteher ab 18 Jahren!
Tolle Touren (fast) vor Ihrer Haustür zu vergeben.
Zustellung Mo-Sa bis 6 Uhr morgens. Der Tag gehört Ihnen!

Sofortinfos unter:
Tel. 089 - 53 06 596
oder 089 - 53 06 313
WhatsApp: 0151 - 14 04 38 12
E-Mail: zusteller@merkurtz.de

Hier ist Bayern daheim.

Andere wachen gerade auf.Andere wachen gerade auf.
Sie verdienen schon Geld.Sie verdienen schon Geld.

ZeitungszustellerZeitungszusteller (m/w/d)(m/w/d)

gesucht. Weitersagen!gesucht. Weitersagen!gesucht. Weitersagen!

Unser Team
braucht dringend
Verstärkung:

SIE!

www.heimatzeitungen-zusteller.de

VERSCHIEDENES

AAAuto &
Motor

Beruf&
Karriere

WWWohnen&
Leben

Heiraten&
Bekanntschaften

Fundgrube

www.merkurtz.dekundenservice@merkurtz.de(089) 53 06-316(089) 53 06-222
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Moosach – Fairness allgemein
– auf dem Spielfeld und dar-
über hinaus – nimmt beim
MerkurCUPseit jehereinenbe-
sonders großen Stellenwert
ein. Und sollte ein Kicker, Be-
treuer oder Begleiter das noch
nicht verinnerlicht haben,
wird er oder sie spätestens
beim obligatorischen Verlesen
desEhrenkodexvor jedemTur-
nierbeginn im Rahmen des
größten E-Jugendfußballtur-

niersderWeltdaranerinnert.
Beim Ebersberger Kreisfina-

le in Moosach erkannte auch
der erfahrene Technische Di-
rektordesMerkurCUP,Torsten
Horn, schnell, dass in dieser
Hinsicht kein zusätzlicher Auf-
klärungsbedarf herrscht:
„Schon nach den ersten vier
Spielen war klar: Die Mann-
schaften haben den Fairplay-
Gedankenalleverinnerlicht.“
SelbstwennvereinzeltNach-

wuchskicker im aufregenden
Wettkampfeifermal vergaßen,
nach den Spielen mit den Ge-
genspielern abzuklatschen, so
wurden sie umgehend von
ihren jeweiligen Übungslei-
tern daran erinnert. Fairplay
mussman eben stets auch trai-

nierenundvorleben.
Dass Wertschätzung auch

ein Aspekt von Fairplay ist,
wurde unserem Reporter vor
Ortabruptklar,als ihmderZor-
nedinger Nachwuchskicker
Teo Lav Mamusa beimWieder-
sehennachdemVorrundentur-
nier die Hand entgegenstreck-
te: „Ich wolltemich bedanken,
war richtig cool mal in der Zei-
tungzusein.“

Da alle acht Kreisfinalisten
sich in dieser Hinsicht durch-
weg von ihrer besten Seite ge-
zeigt hätten, betonte Torsten
Horn bei der Siegerehrung,
dass dieWahl des ESB-Fairness-
preissiegers letztlichdurchden
einzigen Stolperstein des Tur-
niertages entschieden worden
sei. Da der BFV die Schiedsrich-
tereinteilung versemmelt hat-
te (wir berichteten), entschied

sich die Turnierleitung dafür,
den Gastgeberverein Moosach
mit einem neuen uhlsport-Tri-
kotsatz und den grünen ESB-
Shirts dafür auszuzeichnen,
dass sich die drei TSV-ler Marc
Koch, Arne Ahrens und Felix
Gillhuber spontan bereit er-
klärthatten,dieSpielleitungal-
ler18Partienzuübernehmen.
Für diese Entscheidung be-

kamHorn viel Applaus und für

seinen Kommentar bei der
Übergabe der 20 „Büchern der
Werte“ des Merkur CUP viele
Lacher:. „Ich komme wieder
nach Moosach und prüfe, ob
ihr es gelesen habt. Da stehen
auch interessanteDinge fürdie
Eltern mit drin. Ihr solltet es
auch lesen.“ Jasper Beutel, Ka-
pitän des TSVMoosach, forder-
te sogar extra nochmal das Mi-
krofonein,umdemTurniersie-
ger die Ehre zu erweisen:
„Glückwunsch an den ATSV
Kirchseeon. Ihrhabteinsaugei-
lesTurniergespielt.“ jpi

„Alle haben den Fairplay-Gedanken verinnerlicht“
MERKUR CUP – KREISFINALE Spontaner Schiri-Einsatz: TSV Moosach gewinnt ESB-Fairnesspreis

Der ESB-Fairnesspreis ging im Ebersberger Kreisfinale an den TSV Moosach (vorne, v.l.): Niklas
Heldt, Marie Frei, Magdalena Eisenschmid, Vito Huber, Paul Bröse, Marwin Bachmann, Paul
Günder, Jasper Beutel, Emil Reinhardt und Stephan Wallner. Der Mannschaft von (hi. li.) Trainer
Gustl Huber gratulierte EZ-Sportredakteur Julian Betzl. JOHANNES PILLER

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Poing – Riesen-Erfolg für den
TSV Poing: Bei der Landkreis-
Blitzmannschaftsmeister-
schaftumden„Karl-HeinzNeu-
bauer Pokal“ in Zorneding si-
cherten sich die Poinger Denk-
sportler in der Besetzung mit
Bryan Smith, Sven Thonig, Ar-
tur Olsza und Wolfgang Wen-
skidiebegehrteTrophäe.
In der Münchner Mann-

schaftsmeisterschaft hatten
die Poinger davor bereits am
vorletztenSpieltagderB-Klasse
durchdie2:5-Heimpleitegegen
den SC Roter Turm die Chance
auf denAufstieg verspielt. Zum
Abschluss der Saison gelang
den TSV-Schachstrategen aber
zumindest ein Achtungserfolg.
Mit einem 3,5:3,5-Remis trenn-
ten sich die Poinger vom SK
München Südost und beein-
flussten das Titelrennen. In
Neubiberg holten Smith, Tho-
nig, Olsza und Wenski (Remis)
die Punkte für den TSV. In der
Abschlusstabelle sprang damit
Platz vier heraus, während der
GastgeberdieTabellenführung
und den Aufstieg dem SF Mün-
chenüberlassenmusste.
BisOktober ist nunSpielpau-

se, dann beginnt die neue Sai-
son, inderdie Poingermit dem
einen oder anderen Neuzu-
gang wieder angreifen wollen.
WerLustaufeinePartieSchach
hat,kanngerne jedenDienstag
ab ca 19 Uhr zum Training im
Steakhaus „Da Salvatore“ in
Poingvorbeischauen. ez/ola

Blitzmeister
verhindert
Aufstieg

SCHACH


